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Vorstellung

Dr. phil. Kevin Wingeier 
Lernpraxis am Klus Park 
Jupiterstrasse 35 
8032 Zürich 

Tel  +41 44 213 10 10 
Fax  +41 44 213 10 19 
E-Mail     kevin.wingeier@lernpraxis.ch 
Internet   www.lernpraxis.ch 
Facebook www.facebook.com/lernpraxis.ch 

mailto:kevin.wingeier@lernpraxis.ch
http://www.lernpraxis.ch
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19:00 Uhr - 19:05 Uhr 
Begrüssung / Organisatorisches 

19:05 Uhr - 20:00 Uhr  
Referat inkl. Fragerunde / Diskussion              

20:00 Uhr - ca. 21:30 Uhr 
Spielausstellung 

Ablauf
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• Lehr- und erlebnisreicher Weiterbildungsabend  

• Wichtigkeit der exekutiven Funktionen 

• Theoretisches vs. Praktisches 

• Spielideen 

Einführung



Einführung
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• Was sind exekutive Funktionen?

• Warum sind exekutive Funktionen für den Schulerfolg wichtig?

• Wie lassen sich exekutive Funktionen fördern/trainieren?

Einführung
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Einführung
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Preschool Program Improves Cognitive Control
Diamond A. et al.

Science, 2007

.

Einführung

„Executive functions, also called cognitive control, are critical 
for success in school and life. Although EF skills are rarely 
taught, they can be.“ ©  

Dr. Kevin Wingeier 
Lernpraxis Zürich
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Einführung

Fakt:

Im Gegensatz zum angloamerikanischen Raum hat das 
Thema „Förderung Exekutiver Funktionen“ im 
deutschsprachigen Europa bis anhin eher eine Nebenrolle 
gespielt.

Der Transfer des erworbenen Wissens aus der Forschung 
im Bereich der kognitiven Neurowissenschaften in die 
Pädagogik hat meines Erachtens bei uns erst gerade 
angefangen.
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Einführung
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Der Ausdruck Exekutive Funktionen (EF) ist ein Sammelbegriff aus 
der Hirnforschung und Neuropsychologie. Er bezeichnet jene geistige 
Funktionen, mit denen Menschen (im weiteren Sinne: höhere 
Lebewesen) ihr eigenes Verhalten unter Berücksichtigung der 
Bedingungen ihrer Umwelt steuern. Verhaltensteuerung unter 
Berücksichtigung der Umweltbedingungen.  

Die EF können zusammenfassend als diejenigen psychischen 
Fähigkeiten verstanden werden, die der Ausführung von 
Handlungen unmittelbar vorangehen oder sie begleiten. 

(Quelle: Teildefinition von Wikipedia - Stand 09/2018)

Einführung

https://de.wikipedia.org/wiki/Sammelbegriff
https://de.wikipedia.org/wiki/Hirnforschung
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuropsychologie
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Metakognition

Setzen von Zielen

Setzen von Prioritäten

Planen 

Emotionsregulation

AufmerksamkeitssteuerungSequenzieren von Handlungen

Beobachtung von Handlungsergebnissen

Selbstkorrektur

Sich in andere Personen hineinversetzen

Selbstregulation

Antizipieren

Impulskontrolle FlexibilitätArbeitsgedächtnis

Selbstbeherrschung

Strategien entwickeln

Einkalkulieren von Hindernissen

Ideengeneration

Einführung



(Quelle: www.arbeitsblaetter.stangl-taller.at)
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Neuroanatomie

Entwicklung Gehirngewicht / -volumen
Evolutionäre Sichtweise

©  
Dr. Kevin Wingeier 
Lernpraxis Zürich

http://www.philosophymatters.org
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Entwicklung Gehirngewicht / -volumen
Evolutionäre Sichtweise

Neuroanatomie

http://www.philosophymatters.org
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 (Quelle: www.dambreaker.wordpress.com)

Der Frontallappen

Neuroanatomie

http://www.dambreaker.wordpress.com
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 (Quelle: www.frontiersin.org)

Frontallappen

Neuroanatomie

http://www.dambreaker.wordpress.com
http://www.frontiersin.org
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(Quelle: Gogtay et al., 2004)

Neuroanatomie
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Zwischenfazit

•  EF sind grösstenteils Frontalhirnfunktionen. 

•  Das Frontalhirn entwickelt sich bis ins junge Erwachsenenalter. 

•  EF sind eine heterogene Gruppe von Funktionen, die unser   
 Verhalten unter Berücksichtigung der Umweltbedingungen steuern. 

•  EF sind trainierbar.
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Modell von Miyake und Friedman (Goldstandard)

Einteilung

Inhibition:       Inhibition dominanter Antworttendenzen 
(Impulskontrolle) 

Updating:       Aktualisieren von Arbeitsgedächtnisinhalten 

Shifting:         Wechsel des Aufmerksamkeitsfokus                             
                      (kognitive Flexibilität) 
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Inhibition ist die Fähigkeit zur Hemmung oder Zurückhaltung, sprich 
zur Impulskontrolle.

Einteilung
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Einteilung

(Quelle: Buch: Förderung exekutiver Funktionen, Laura M. Walk & Wiebke F. Evers, 2013)
©  
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Inhibition: Stroop Test

Benennen Sie die Farbe in der das Wort geschrieben ist.

Einteilung
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Inhibition: Stroop Test

Benennen Sie die Farbe in der das Wort geschrieben ist.

Einteilung
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Impulskontrolle 

Arbeitsgedächtnis 

Kognitive Flexibilität 

Einteilung

Gesellschaftsspiel: Geistesblitz Junior 
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Einteilung

Gesellschaftsspiel: Geistesblitz Junior 
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Einteilung

Gesellschaftsspiel: Geistesblitz / Geistesblitz 2.0 / Geistesblitz 5 vor 12 
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Einteilung

Die Impulskontrolle scheint mit grosser Wahrscheinlichkeit der 
wichtigste prognostische Faktor für die weitere kognitive Entwicklung 
von gesunden und normalbegabten Kindern zu sein. 

Es lohnt sich somit, „das Warten“ zu üben!!!
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Das Arbeitsgedächtnis dient der kurzzeitigen Speicherung und 
geistigen Weiterverarbeitung von Informationen. 

(Quelle: www.znl-emil.de)

Einteilung

http://www.znl-emil.de
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Kurzzeitgedächtnis vs. Arbeitsgedächtnis

Kurzzeitgedächtnis                        Arbeitsgedächtnis

HAUS —> HAUS                          HAUS —> SUAH
34624 —> 34624                          34624 —> 42643
Z49R1 —> Z49R1                        Z49R1 —> 149RZ

Einteilung
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Updating / Arbeitsgedächtnis: Kopfrechnen 

Beispiele:   217 - 49 =            7 x 7 =             23 x 8 = 

Updating / Arbeitsgedächtnis: n-back Aufgabe 

Beispiel:   3 4 5 9 5 2 4 7 4 7 3 4 0 3 8 3 5 1 9 0 4 6 4 2 3 8 

Einteilung
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Einteilung

(Quelle: Buch: Förderung exekutiver Funktionen, Laura M. Walk & Wiebke F. Evers, 2013)
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Impulskontrolle 

Arbeitsgedächtnis 

Kognitive Flexibilität 

Einteilung

Gesellschaftsspiel: Schlappohr Wau Wau 
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Einteilung

Gesellschaftsspiel: Schlappohr Wau Wau 
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Heterogenität der Arbeitsgedächtniskapazitäten über die Schulzeit

Lebensalter
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(Quelle: Gathercole & Alloway, 2008) 
              

Einteilung
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Als kognitive Flexibilität beschreibt man die Fähigkeit, sich auf neue 
Situationen oder Anforderungen einstellen zu können, offen zu sein für 
Veränderungen und das eigene Verhalten entsprechend anzupassen. 

Einteilung
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Beispiel: 
Verbinde mit 4 Geraden alle 9 Punkte ohne den Stift abzusetzen.

Einteilung
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(Quelle: Buch: Förderung exekutiver Funktionen, Laura M. Walk & Wiebke F. Evers, 2013)

Einteilung
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Ideengeneration erfordert eine schnelle Umstellfähigkeit bzw. eine 
sofortige Aufmerksamkeitsverschiebung.

Beispiel: 
- Ideen generieren (z.B. Gemüse aufzählen)
- Rollenspiele machen
- Gesellschaftsspiele machen

Einteilung

Kognitive Flexibilität / Shifting
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Gesellschaftsspiel: Robot Face Race 

Impulskontrolle 

Arbeitsgedächtnis 

Kognitive Flexibilität 

Einteilung
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Gesellschaftsspiel: Robot Face Race 

Einteilung
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Kognitive Flexibilität ArbeitsgedächtnisInhibition

Zwischenfazit
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Könnten diese Sätze von Ihrem Sohn/Ihrer Tochter stammen? 

Der sonntag nachmittag war tol. wir machten einen ausflug mit der  
Ganzen familie Wir gingen nach Zurich in den zoo und besuchten dort meine oma 

Schulalltag / -erfolg



• Exekutive Funktionen haben einen grossen Einfluss auf die 
Lernleistung. Besonders in Mathematik und Sprache zeigen 
sich starke Zusammenhänge mit den exekutiven Funktionen.  

 
     (Quelle: Blair & Razza, 2007; Bull & Scerif, 2001) 

 

Schulalltag / -erfolg

Lernleistung
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Inhibition

Arbeitsgedächtnis

Kognitive Flexibilität

Zeit/Alter

Au
sp

rä
gu

ng
Schulalltag / -erfolg



• Die Fähigkeit, das eigene Verhalten zu regulieren sowie 
Bedürfnisse aufschieben zu können, beeinflusst die kognitive 
und soziale Entwicklung positiv. 

• 4-jährige Kinder mit besseren exekutiven Funktionen haben 
als Erwachsene höhere Bildungsabschlüsse erreicht und eine 
bessere Stressbewältigung entwickelt.    

 (Quelle: Mischel et al., 2011; Mischel, Shoda, & Peake, 1988). 
  
 

Vorschulalter

Schulalltag / -erfolg
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Es besteht zwischen dem IQ und exekutiven Leistungen nur 
ein mässiger positiver Zusammenhang. Je höher der IQ 
desto bessere exekutive Leistungen zeigt ein Individuum.

Metapher:       IQ = Motor                       EF = Benzin

Schulalltag / -erfolg
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Lehrplan 21 
Überfachliche Kompetenzen 

(Quelle: http://zh.lehrplan.ch) 

Schulalltag / -erfolg

http://zh.lehrplan.ch
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Soziale Kompetenzen  
Dialog- und Kooperationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit und Umgang mit Vielfalt  

Die Schülerinnen und Schüler ...  

können aufmerksam zuhören und Meinungen und Standpunkte von andern wahrnehmen und einbeziehen.  
können in der Gruppe und in der Klasse oder in einem Schülerrat Abmachungen aushandeln und Regeln einhalten. 
können Gruppenarbeiten planen. 
können sich in die Lage einer anderen Person versetzen und sich darüber klar werden, was diese Person denkt und fühlt.  
können Kritik annehmen und die eigene Position hinterfragen. 
 

(Quelle: http://zh.lehrplan.ch) 

Schulalltag / -erfolg

http://zh.lehrplan.ch
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Sofortmassnahmen:

• Aha-Effekt - Einsicht der Erwachsenen

• Umfeld verändern 

Längerfristige Massnahmen

• Psychoedukation (ab 3. Klasse)

• Fördermassnahmen im Alltag / Rollenspiele / Gesellschaftsspiele

• Spezifische Intervention / Training

Förderung - Therapie
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Kognitive Trainings 
• Training der Grundbausteine im Alltag 
• Gesellschaftsspiele 
• Online-Trainings (z.B. Lumosity / Neuronation) 
• (Therapeutische) Computerprogramme (z.B. Cogmed) 

Physische Trainings 
• Teamsportarten  
• Kampfsportarten  
• Yoga (Fokus: Achtsamkeit) 

Förderung - Therapie
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Förderung - Therapie
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Förderung - Therapie
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(Quelle: Verlag Bildung Plus)

Psychoedukation 

Förderung - Therapie

http://www.kinderkliniken.insel.ch
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Eltern / Lehrpersonen

Förderung - Therapie

Eltern / Lehrpersonen Eltern / Lehrpersonen
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1.  Morgens rechtzeitig für die Schule fertig machen
2.  Zimmer aufräumen
3.  Im Haushalt herumliegende Sachen aufräumen
4.  Regelmässig üben (z.B. Musikinstrument/Sport usw.)
5.  Rechtzeitig schlafen gehen
6.  Schreibtisch aufräumen
7.  Hausaufgaben machen
8.  „Offene Aufgaben“ bewältigen
9.  Langfristige Projekte fertigstellen

Fertige Pläne (Dawson & Guare)

Förderung - Therapie
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• EF sind grösstenteils Frontalhirnfunktionen.

• Das Frontalhirn entwickelt sich bis ins junge Erwachsenenalter. 

• EF: Inhibition / Arbeitsgedächtnis / Kognitive Flexibilität 

Zusammenfassung
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• Die Arbeitsgedächtniskapazität hat einen entscheidenen Einfluss auf den  
Erwerb schulischer Fertigkeiten.

• EF sind eine Voraussetzung zum Erlangen überfachlicher Kompetenzen.

• Die modernen Neurowissenschaften sagen: „EF sind trainierbar! Wie ein 
optimales Training aussieht, wissen wir jedoch noch nicht.“ 

Zusammenfassung
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• EF sind mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit - bei gesunden und 
normalbegabten Kindern - der beste Prädiktor für eine erfolgreiche 
Einschulung und für einen nachhaltigen Schulerfolg.

• Motto: „Das Gras wächst nicht schneller wenn man daran zieht…. aber,  
man kann das Gras gut düngen, damit es langfristig kräftig wächst!“

• EF sind für den Schulalltag und das (Über-)Leben essentiell.

Zusammenfassung
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Herzlichen Dank fürs Zuhören!


